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Le i t h  ( 1 4 ) ,  G r e g o r  ( 1 4 ) ,  H e l e n a  ( 1 4 ) ,  M a r i y a  ( 1 4 ) ,  Lo ra n  ( 1 5 ) , 

S e b a s t i a n  ( 1 4 )  u n d  L u c a s  ( 1 4 )

Wörtlich aus dem Lateinischen übersetzt be-

deutet Demokratie „Herrschaft des Volkes“. 

Daraus lässt sich einfach der Zweck herleiten:

Die Bürger:innen bestimmen bei politischen 

Entscheidungen mit.

Es gibt verschiedene Arten von Demokratie. 

Diese wären:

• Repräsentativ: Abgeordnete werden ge-

wählt und vertreten das Volk.

• Direkt: Die Bürger:innen entscheiden selbst 

direkt mit. 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  h a b e n  w i r  e t w a s  ü b e r 

d a s  T h e m a  D e m o k ra t i e  g e s c h r i e b e n .

I s t  D e m o k r a t i e  w i c h t i g ?

In Österreich haben wir also eine repräsenta-

tive Demokratie. Die Bevölkerung wählt Abge-

ordnete als ihre Vertreter:innen. Diese diskutie-
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ren im Parlament politische Themen,  z. B. über 

Gesetze, die uns betreffen. In  einer Demokratie 

kann man als Bürger:in in der Politik also mitbe-

stimmen. Man kann nicht nur im eigenen Land 

wählen, sondern etwa auch die Mitglieder des 

Europäischen Parlaments.

Dies geschieht in einer repräsentativen Repu-

blik üblicherweise durch anonyme Wahlen von 

Parteien und Abgeordneten. Man sollte mit-

bestimmen, um die eigenen Interessen zu ver-

treten, zu fördern und durchzusetzen. Durch 

Wählen kann man Machtmissbrauch vorbeugen 

und persönliche Interessen vertreten.

Man sollte wählen, um sicherzustellen, dass alle 

Meinungen vertreten sind.

Die besten Möglichkeiten, um mitzubestimmen, 

sind unserer Meinung nach ganz einfach:

• Wähle eine Partei, deren Meinung du teilst!

• Nimm an Protesten teil, um Forderungen 

zu stellen oder auf Themen aufmerksam zu 

machen. Dies funktioniert auch, indem du 

Petitionen unterschreibst oder gar selbst 

Unterschriften sammelst.

Ohne Stimmen aus der Bevölkerung kann die 

Politik nicht abschätzen, wie die Bürger:innen 

auf Änderungen reagieren. Es könnte auch eine 

Partei an die Macht kommen, die man selbst 

nicht mag, da nur die Stimmen der anderen ge-

zählt werden können, wenn man sich nicht an 

Wahlen beteiligt. So können auch unerwünschte 

Gesetzesänderungen entstehen, welche Politi-

ker:innen ausnutzen könnten.

Wir raten euch, Folgendes zu machen:

Immer auf dem neuesten Stand bleiben und sich 

regelmäßig informieren! Wie bereits erwähnt, 

ist es wichtig, wählen zu gehen und stets kri-

tisch zu denken.

Wir sind für uns zu dem Schluss gekommen, 

dass Demokratie eine große Rolle spielt.
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M a t h i a s  ( 1 4 ) ,  S e b a s t i a n  ( 1 4 ) ,  E l i a s  ( 1 4 ) ,  N i l s  ( 1 4 ) ,  R a f a e l  ( 1 4 )  u n d  B e l m a  ( 1 4 )

Eine Meinung ist eine Überzeugung, wobei eine 

Person eine Bewertung über ein Thema abgibt. 

Emotionen können dabei ein großer Faktor sein. 

Manchmal passiert es dann, dass jemand einem 

die Meinung ausreden möchte oder dass man 

generell von anderen beeinflusst wird. Diese 

Beeinflussung kommt von den Medien und auch 

von der eigenen Familie, generell dem Umfeld. 

Diese Situationen sind im Alltag völlig normal, 

aber sollten eigentlich nicht vorkommen, da 

jede:r ein Recht auf die eigene Meinung haben 

sollte. Man sollte jedoch nicht die Grenzen der 

Meinungsfreiheit überschreiten, darunter fällt: 

das Verbreiten von Lügen, Wiederbetätigung 

(des Nationalsozialismus) und keine beleidigen-

den Inhalte. 

D i e s e r  A r t i ke l  b e h a n d e l t  d a s  T h e m a  M e i n u n g s f r e i h e i t .  W i r  e r k l ä r e n  e u c h  a u c h , 

w i e  m a n  m i t  ve r s c h i e d e n e n  M e i n u n g e n  u m g e h t .

M e i n u n g s v i e l f a l t

Verschiedene Emotionen spielen bei Meinungsvielfalt 

auch eine Rolle.
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Am wichtigsten ist das Akzeptieren von Mei-

nungen anderer Personen. Was hilft, ist das 

Diskutieren, das sollte man aber mit Ruhe und 

Bedacht angehen. Dadurch kann man leicht 

Kompromisse finden und so eine Intensivierung 

eines Konfliktes verhindern.

Uns ist es wichtig, dass unsere Meinung nicht 

nur akzeptiert, sondern auch respektiert wird. Kompromisse sind bei verschiedenen Meinungen 

wichtig. 

Ve r s c h i e d e n e  M e i n u n g e n  ü b e r. . . ?

Fußball?

Uns ist es wichtig, in diesen Be-

reichen mitzubestimmen. Generell 

wünschen wir uns aber, dass unsere 

Meinung gehört und respektiert 

wird. 

Elektroautos?
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M e l l n a  ( 1 5 ) ,  To b i a s  B .  ( 1 4 ) ,  G a b r i e l  ( 1 4 ) ,  To b i a s  L .  ( 1 3 ) , 

M a x i m i l i a n  S .  ( 1 4 )  u n d  M a x i m i l i a n  P.  ( 1 4 ) 

Ein klassisches Beispiel aus dem Unterricht: Es 

ist Schularbeitenphase und jede:r ist gestresst, 

da kommt die Lehrkraft rein und fordert die 

Schüler:innen auf, ein Buch zu lesen. Die ge-

samte Klasse regt sich auf und bittet den Lehrer 

darum, die Leseüberprüfung um eine Woche zu 

verschieben. Jedoch interessiert es ihn nicht 

und er meint sogar, dass sich die Klasse nicht so 

anstellen soll. Das ist eine Situation, in der man 

eine starke Gemeinschaft benötigt, um den Leh-

rer doch noch zu überzeugen. Doch was macht 

eine starke Gemeinschaft aus?  

Zusammenhalt, (Meinungs-)Freiheit, Diversität, 

Verständnis und Gleichberechtigung sind alles 

Punkte, die wichtig sind, um eine starke Ge-

meinschaft bilden zu können. Oft ist es schwer, 

alleine gegen ein Problem zu kämpfen, Zusam-

menhalt ist da äußerst wichtig und kann dabei 

helfen, sich  durchzusetzen. Freiheit braucht 

man, um seine eigene Meinung überhaupt 

äußern zu können, zudem verhindert die Unter-

drückung der Meinungsfreiheit den Austausch 

der besten Ideen und führt dazu, dass gute 

Lösungen zustande kommen. Das ist sowohl in 

unserer Klasse so, als auch in einer demokra-

tischen Gesellschaft. Eine Gemeinschaft sollte 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  b e s p r e c h e n  w i r  d i e  ve r s c h i e d e n e n  F a k t o r e n ,  d i e  e i n e  s t a r ke 

G e m e i n s c h a f t  a u s m a c h e n . 

Z i v i l c o u r a g e
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ebenso divers sein, um verschiedene Erfahrun-

gen und Ansichtsweisen einzubringen, damit 

man daraus die bestmögliche Lösung entwickeln 

kann. Eine Gemeinschaft, die einander kein 

Verständnis zeigt, kann nicht funktionieren, da 

es höchstwahrscheinlich jemanden geben wird, 

der möglicherweise einen guten Vorschlag hat, 

diesen jedoch nicht kommunizieren kann, weil 

der Rest kein Verständnis dafür zeigt. Gleichbe-

rechtigung ist einer der wichtigsten Punkte, um 

eine starke Gemeinschaft zu bilden. Niemand 

darf aufgrund seiner Hautfarbe, Herkunft, 

Religion und/oder anderen Merkmalen anders 

beziehungsweise schlechter behandelt werden.  

Sollte es dennoch zu Diskriminierung kommen, 

sollte eingegriffen werden. Die Frage, wofür 

man eine starke Gemeinschaft braucht, ist mit 

dem oben beschriebenen Beispiel leicht gelöst. 

Aus eigener Erfahrung kann es oft schwer sein, 

alleine gegen ein Problem zu kämpfen, wenn die 

andere Person beispielsweise älter oder sogar 

eine Autoritätsperson ist, da es häufig als  

respektlos angesehen wird, deren Meinung 

nicht als richtig zu empfinden. In einer Gemein-

schaft ist es also wichtig, füreinander da zu sein 

und sich gegenseitig zu unterstützen. Zivil-

courage beschreibt den Mut, sich für andere 

einzusetzen. Wenn jemand also Hilfe braucht, 

ist es wichtig, einzuschreiten. Situationen, in 

denen Zivilcourage benötigt wird, gibt es viele. 

Im Folgenden haben wir eine mögliche Situation 

anhand einer Bildgeschichte dargestellt.

Nimm mal lieber ein 

wenig ab!
Lass ihn in Ruhe, er ist 

perfekt, so wie er ist.

Danke für die Hilfe!

Ich hätte lieber 

nichts sagen sollen.
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J a ko b  ( 1 5 ) ,  S a ra  ( 1 3 ) ,  J u l i a n  W.  ( 1 4 ) ,  J u l i a n  L .  ( 1 4 ) ,  O l i v i a  ( 1 4 )  u n d  A l ex a n d e r ( 1 4 )

Menschenrechte sind dazu da, dass alle Men-

schen gleichberechtigt sind. Bei den Men-

schenrechten sind wichtige Grundbedürfnisse 

zusammengefasst, die man für ein friedliches 

Zusammenleben braucht. Sie gelten ab der Ge-

burt. Man unterscheidet politische und kulturel-

le Rechte. Ein paar politische Rechte sind z. B. 

Verbot von Folter oder das Recht auf Leben. Ein 

paar kulturelle Rechte sind z. B. das Recht auf 

Bildung oder Arbeit. Die Menschenrechte sind 

universell, d. h. sie gelten für alle Menschen, 

egal welcher Religion, Nationalität usw. Da sie 

unveräußerlich sind, können niemandem die 

Menschenrechte entzogen werden. Die Rechte 

sind unteilbar, darunter versteht man, dass sich 

die Rechte ergänzen und voneinander abhängig 

sind.

Natürlich müssen die Menschenrechte auch ge-

schützt werden. Dafür gibt es drei Ebenen:

1 .  I n t e r n a t i o n a l e  E b e n e

Organisationen und Institutionen, die auf der 

ganzen Welt ihre Tätigkeiten anbieten.

B e i  u n s  g e h t  e s  u m  M e n s c h e n r e c h t e  u n d  i n  u n s e r e m  A r t i ke l  f i n d e s t  d u  m e h r 

d a r ü b e r.  D e s h a l b  l e s t  u n s e r e n  A r t i ke l ,  d e n n  e r  i s t  s u p e r  i n t e r e s s a n t  u n d 

i n f o r m a t i v. 

B a s i c a l l y  M e n s c h e n r e c h t e
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2 .  E u r o p ä i s c h e  E b e n e

Organisationen, die nur im europäischen Raum 

tätig sind.

3 .  N a t i o n a l e  E b e n e

Vereinigungen, die nur in Österreich interagie-

ren.

Wir brauchen die Menschenrechte, damit jeder 

Mensch auf dieser Welt die gleichen Rechte hat, 

damit niemand unfair behandelt wird, damit 

jeder Mensch ein gutes Leben führen kann. Dies 

dient nicht nur zum Schutz aller, sondern auch 

dem Respekt jedes einzelnen Menschen. Jedes 

dieser Rechte ist wichtig, aber leider sind diese 

Rechte nicht in jedem Land wie in Österreich 

gegeben.

Alle Menschen sind 

gleich viel wert.

Jeder Mensch hat ein gutes 

Leben verdient und dafür 

gibt es die Menschenrechte.
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